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Je mehr wir in der Sprache des einzelnen Schülers ein Symptom für
seinen inneren Zustand sehen, umso besser können wir ihm zu seiner Sprache
helfen: mit der Forderung des klaren Ausdrucks schulen wir seine Denkkraft;

wir erregen seinen Willen, wenn er lässige in straffe Aussprache zu
wandeln genötigt wird; wir wecken seine Empfänglichkeit für feinere
Stimmungen durch die Musikalität der Dichtersprache. Zu Ernst und
Wahrhaftigkeit der Aussage erziehen wir das Kind, wenn wir leeres Gerede und
Spiel mit Wörtern nicht zulassen, unklare und verwaschene Ausdrücke nicht
dulden.

So hilft Sprache zur Wesensformung des einzelnen und hilft zur
Beziehung mit dem Mitmenschen. Auch in der Spracherziehung gilt Gaudigs
Grundsatz: «Erziehung der werdenden Persönlichkeiten zum Dienst an der
Gemeinschaft.»

Es gibt Tage,
wo zwischen Lehrer und Kind
goldne Fäden gesponnen sind,

hinüber, herüber, die Kreuz
und die Quer,

weben und streben sie hin und her.
O was sind das für

goldene Tage!

Es gibt Tage,
wo zwischen Lehrer und Kind
alle Fäden zerschnitten sind,

hinüber, herüber, die Kreuz
und die Quer,

find'st keinen einzigen Faden

du mehr.

Ach, was sind das für
graue Tage,

wie wird da die Schule zur Plage.

Elise Vogel

103


	[Es gibt Tage]

